
Der Witz des Jahres

Hans Joachim Schellnhuber, fürstlich bezahlter Umverteiler und »Transformer«,
sprach als Gast auf der Delegiertenkonferenz. Schellnhuber, der am heftigsten
die Klimawarntröte tutende vom Potsdam Institut für Klimafolgenforschung
(PIK). Das ist das Institut, aus dem die Forderung kam, die Demokratie
abzuschaffen, um den Planeten vor der Klimakatastrophe zu retten.

Schellnhuber hat sogar einst dem Papst erklärt, wie das so ist mit dem Klima
und dem armen Menschensünder. Der Papst wiederum hat sofort begeistert
verstanden: Buße tun und – zahlen. Vor den Grünen fragte der sonderbare
Heilige vom PIK:

»Warum bin ich hier?« Und setzt gleich selbst die Antwort
hinzu: »Weil sich diese Partei offenbar als einzige den

Luxus erlaubt, sich an der wissenschaftlichen Wahrheit zu
orientieren.“

Herrschaften, der verdreht schon genug die Wissenschaft, um seine komischen
Klimakalauer loszuwerden – jetzt auch noch die Wissenschaftstheorie? Es hält
zwar einen populistischen Vortrag, aber dennoch mit wissenschaftlicher
Wahrheit? Karl Popper dreht sich um Grabe um. (Anmerkung der Redaktion: Hier
ein Beitrag im notorisch klimaalarmistischen SPIEGEL zur wissenschaftlichen
Wahrheit)

Schellnhuber holte tief aus seiner Klimaklamaukkiste dramatische Kipppunkte
unserer guten alten Erde hervor. Wann wird Grönland abschmelzen? Das würde
nicht ein paar Zentimeter, nicht zwei, drei Meter, sondern sage und schreibe
sieben Meter Meeresspiegelanstieg bedeuten, phantasierte der Klima-Papst vor
den grünen Delegierten. Die waren aber hörbar nicht bei der Sache (Au, wie
langweilig! Kennen wir schon, hast du nichts Neues? Immer die ollen Kamellen)
und unterhielten sich laut untereinander. »Jeder Vortrag hat einen Punkt, an
dem man aufmerksam sein muss.« Versuchte Schellnhuber wie ein Schulmeister
die Anwesenden zur Ordnung zu rufen. »Der ist jetzt!«

Eineinhalb bis zwei Grad betrage der Pariser Korridor, in dem müssten wir das
Klima halten, erzählt er und sieht dabei schon leicht wie Peter Sellers Dr.
Seltsam aus.

https://eike.institute/2017/11/27/der-witz-des-jahres/
http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/klimawandel-streit-um-co2-budget-der-menschheit-a-1170186.html


»Sie sehen, dieser Balken, wo wir die Erderwärmung stoppen wollen,
liegt quer zu einigen möglichen Großunfällen bereits. Das heißt,
vor 30 Jahren hätten wir noch in einer sicheren Zone bleiben
können. Inzwischen gehen wir schon ein hochgradiges Risiko ein.«

Den Panikbutton heraufstufen: Wenn wir die Katastrophe vermeiden wollen,
müssen wir schon verdammt viel Glück haben. Sein Papst-Kollege wäre hellauf
begeistert.
Schellnhuber träumt wie alle totalitären Gesinnungsgenossen von der großen
»Transformation«, nein, er hat nicht den »großen Marsch« gesagt und
»Sozialismus« auch nicht.

Seine Voraussage:

»Die entscheidende Dekade wird 2020-2030 sein. Dort muss der
komplette Ausstieg weltweit von der Kohleverstromung passieren,
dann muss der Verbrennungsmotor verschwinden, dann muss Zement
ersetzt werden zum Beispiel als Baumaterial am besten durch Holz
und andere Dinge.«

Also nichts weniger als eine komplette Neuerfindung der Moderne. Der beseelte
Ideologe träumt vom anderen Zustand der Moderne, der nicht mehr auf fossil
nuklearen Geschäften aufgebaut ist. Hat er zu viel mit dem Papst gesprochen?
Seine Verheißung: Das gelobte Land heißt Photovoltaik, nicht industrielle
Landwirtschaft.

Und was ist Verheißungen gemein? Die Dummen können sie nicht sehen, weil „sie
liegt jenseits eines Hügels“. »Wir müssen über diesen Hügel!« Schellnhuber
fehlt zwar die Rhetorik amerikanischer Sektenprediger, aber er bekommt
dennoch Beifall. Er hat Kräfte ausgemacht, die uns über diesen Hügel helfen
sollen. »Investoren dazu anregen, ihr Kapital von fossilen Geschäften
abzuziehen!« Bei der Deutschen Bischofskonferenz versuchte er den Bischöfen
nahe zubringen, dass die ihre prallen Geldsäcke nur noch ideologisch
Einwandfreien öffnen.

Um die Ungläubigen zu überzeugen, spielen Katastrophen eine große Rolle,
meint er, und man fühlt sich an Michael Crichtons »Welt in Angst« erinnert.
Der amerikanische Schriftsteller (Jurassic Park ) lässt darin Ökoterroristen
ein künstliches Seebeben auslösen, um die Welt in Angst vor einem Klimawandel
zu halten und an der Panik kräftig mitzuverdienen. Ideologisierte
Wissenschaftler liefern die falschen Grundlagen zur Rechtfertigung.

Am Schluss präsentiert Schellnhuber noch seine aberwitzigste Idee. »Mit dem
Klimawandel wird Folgendes passieren«, sah er voraus.

»Es werden hunderte von Millionen Menschen im Raum verschoben
werden müssen. Wegen Meeresspiegelanstieg, wegen Gletscherschwund,
wegen Ausbreitung von Dürregebieten. Was tun mit den Menschen,
deren Heimat versinken wird?«



(Wer wohnt eigentlich auf Gletschern?)

Also sollte man einen Klimapass einführen! Zutritt zu allen Ländern, die
dafür verantwortlich sind. Und das seien fast alle, predigte er vor
begeistertem Publikum. Er schlug vor, alle die durch den Klimawandel
heimatlos werden, einen Klimapass bekommen sollen, der ihnen das Recht gibt,
sich in den dafür verantwortlichen Staaten niederzulassen.

Johlender Beifall im Auditorium.
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